Tagebuch


Den Neunzehnte März


Neunzehnhundertneunundnenzig








Nah,  Ich lerne heute, dass wenn man wutend will, kann er in diesem Land, mit keinen Probelmen so werden.  Warum?  Weil  jeder weiss, dass jeer nicht kennt.





Ich werde ingendwann an dieser ‘Schule’ wieder sein.   Warum?  Doch, ich gehe ingendwohin, ich weiss nciht wo, aber ich weiss dass ich auch ein besseres Programm vediene.  IC hhabe so vesucht, hier an dieser froh zu sein.  





klirren


klimpern


klappern


rasseln


ratschen





Ich mag nciht dass ich mich vor allen diesen Leute zeigen muss, jedoch, obgleich wenn ich  ja oder nein was ich da voraus hatte, erledigen konnte, werde ich ohnehin mich aufgebessert haben.  





So, ich habe eine Nachtrichtung von Vati udn Mutti erhalten.  Was es betrifft, war die Frühlingszeit, so wohl als Andrew, als er seine ausgezeichnete Zeiten während er, nach seinem Ziel, die Olypiad, geht, machte.  Ich bin auf ihn Stolz, genauso als alle andere auf ihn sind.  





Hmm, entweder ich sehr langweilig bin, oder ich habe zu viel tun, und will eine Pause!  Wahrscheinlich beide.  





Wenn ich an dem  ertsten Male als Tourist herüberkan, (zu dessem Bezeichnung, ich mich weiter bedinde, der lernenden Ausländer halber!), wollte ich mich gegen alles setzen, warum?  Weil ich musste heraushaben, was ich wollte, nämlich, daß dieses Land vor allem seine Bahn ohne Zögerungen einschlug.  


Nach diesen Zeiten, ward mir so eindeutig, dass alle Länder enthalten dieselbe Probelmen, Leute, Religionen, Ziele udn Streben treffen.  Die Familie sollte der höchste Form der ‘Regierung’ sein, jedoch, die Fanatiker.  Die, die nicht Natur folgen, die, die immer Streit aufheben.  


Es scheint als ob, wenn man einen Platz herausgraben möchte, er einige sein Selbst verliert, oder sogar, die als Bezahlung, ihm entnommen werden.  





Dieser Roman, der ich das Unverfgnügen lesen habe, verdriesst mich, warum?  Weil ich habe sehen können, daß einige Autoren eben wenn deren Werke veröffentlicht werden,  eine Überarbeitung noch erdulden können.





Zu Französisch:  So, ich lese, was noch kann ich tun?  


Ich soll stattdessen dass ich auf Deutsch rede, üben!  








